
WEITERE  MITTEILUNGEN  
 

 

SCHUL-und STADT-BÜCHEREI  T E N G E N 
Wieder geöffnet nach den Ferien  am Freitag, den 01. März  2013 in der Zeit von 16.00 Uhr – 18.00 Uhr.  
 

Bücherei Büßlingen 
Poststraße 11    

Die Bücherei in Büßlingen ist  
geöffnet mittwochs   

17.00 Uhr - 19.00 Uhr  
 

HALLENBAD TENGEN 
Das Hallenbad ist freitags bis montags geöffnet, der Eintritt kostet im Winter 5,50 € (unabhängig von Aufenthaltsdauer 
und Wochentag). Weitere Informationen über Preise sowie Öffnungszeiten des Hegiparks (Hallenbad, Restaurant, Mini-
golf, etc.) finden Sie übrigens auf unserer Homepage www.hegipark.de. 

 
 

Kindergarten Büßlingen 
Leider war es uns nicht möglich die Spende persönlich entgegen zu nehmen. Umso mehr freuen wir uns aber um die 
Zuwendung in Höhe von 100 Euro, die wir von den Organisatoren des Adventskalenderfensters 2012 erhalten haben 
und versichern, dass der Betrag in vollem Umfang den Kindern zu Gute kommt. 

Ein herzliches Dankeschön sagt das Kiga-Team Büßlingen 
 
 

SPD OV Randen 
Sterbende Schlafdörfer? 

Schöne Landschaften, günstige Preise. In Tengen weiß man, hier lässt es sich gut leben. Doch die Attraktivität des 
ländlichen Raums als Wohnort bröckelt: Die Wege zur Arbeit und zum Einkaufen werden länger. Was kann die Politik 
leisten, damit ländliche Gemeinden eine gute Zukunft haben? Darüber diskutiert der Landtagsabgeordnete Hans-Peter 
Storz in einer öffentlichen Veranstaltung auf Einladung der Tengener SPD am Dienstag, den 13. März 2013 um 19.30 
Uhr im Bürgerzentrum Linde in Büßlingen. 
 
Pressemittteilungen des Landratsamtes Konstanz: 
 

I. Start in die Saison  
mit der 20. Prospektbörse von Hegau Tourismus und dem grenzüberschreitenden Tourismustag des Landkrei-
ses Konstanz 
In der Stadthalle in Singen findet am Samstag, den 2. März 2013, von 13:30 -17:00 Uhr die 20. Prospektbörse von 
Hegau Tourismus e. V. in Verbindung mit dem Tourismustag des Landkreises Konstanz statt. Bei der Prospektbörse 
präsentieren sich internationale Ferienregionen und Ausflugsziele rund um den Bodensee. Auf dem Programm stehen 
Vorträge und Vorstellungen verschiedener Ausflugsziele. War die Prospektbörse bisher den Anbietern von Unterkünften 
vorbehalten, so sind ab sofort ausdrücklich auch andere am Tourismus interessierte Besucher herzlich eingeladen sich 
über das touristische Angebot unserer Region zu informieren. 
 

II. Vortragsveranstaltung Amt für Landwirtschaft  
 

„Turbolader im Betrieb – Kolbenfresser in der Familie“ 
Dienstag, den 05.03.2013, 20.00 Uhr, Landgasthof „Hecht“,  

Orsingen-Nenzingen, 
Sie erhalten Informationen zum Bauen im Außenbereich sowie zu wichtigen Neuerungen bei der Investitionsförderung. 
Im Anschluss wird Herr Rolf Brauch, Regionalbeauftragter für den kirchlichen Dienst auf dem Lande (KDL) mit seinem 
Vortrag „Turbolader im Betrieb- Kolbenfresser in der Familie“ darüber referieren, wie wichtig das Gleichgewicht zwi-
schen Familie und landwirtschaftlichem Betrieb für den Unternehmenserfolg ist. Zu diesem Vortragsabend lädt das Amt 
für Landwirtschaft recht herzlich alle Interessierten ein. 

 
III. Mut zum Pflegekind 

 
Die Jugendämter im Landkreis Konstanz laden Interessierte zu einem Informationsabend zum Thema Pflegekinder ein.  
Die Veranstaltung findet statt am Dienstag, den 5. März 2013, um 19:30 Uhr, im Treffpunkt Petershausen, Georg-
Elser-Platz 1 in Konstanz.  
Monika Nikolaus und Iris Matzner vom Fachdienst Pflegekinder geben grundlegende Informationen und  Einblicke zu 
den unterschiedlichen Formen von Pflegeverhältnissen. Es wird auf Erwartungen und Voraussetzungen an Pflegeeltern 
eingegangen, sowie auf rechtliche und finanzielle Aspekte und begleitenden Angeboten des Jugendamtes. Natürlich 



stehen die Mitarbeiterinnen des Fachdienstes auch für Fragen von interessierten Familien, Paaren und auch Einzelper-
sonen zur Verfügung. Auskünfte erteilt Monika Nikolaus (07531  800-2052) und Gesine Rienecker (07531  800-2054). 
 

IV. Schutz der Vögel in der Brutzeit 
 
Vögel und andere Tiere nutzen Gehölze, um sich dort aufzuhalten und zu brüten. Sie sind daher als Fortpflanzungsstät-
ten besonders wichtig und es ist gesetzlich verboten, in der Zeit vom 1. März bis 30. September Hecken, Gebüsche und 
andere Gehölze abzuschneiden oder auf den Stock zu setzen. Dies führt sonst zu einem Verlust dieser wertvollen Le-
bensräume und des Nachwuchses der dort brütenden Vögel. 
Davon ausgenommen sind Pflegemaßnahmen an Beerenobst und Ziergehölzen im Hausgarten und Arbeiten im Wald, 
die durch den Forst durchgeführt werden. Auch Pflegeschnittmaßnahmen an Obsthochstämmen können im o.g. Zeit-
raum durchgeführt werden, da insbesondere bei Kirschen ein Winterschnitt nachteilig ist. Allerdings ist auch bei diesen 
Maßnahmen immer auf etwaige Brutstätten von Vögeln Rücksicht zu nehmen. 
Eine Ausnahme von dem Verbot stellen Maßnahmen dar, die aus Gründen der Verkehrssicherungspflicht durchgeführt 
werden müssen, wie z.B. das Fällen eines nachweislich kranken Baumes, der auf einen Weg/eine Straße zu fallen 
droht. Bitte klären Sie dies aber im Einzelfall mit der Unteren Naturschutzbehörde ab. 
Für nähere Informationen können Sie sich gerne an die Untere Naturschutzbehörde des Landkreise Konstanz unter der 
Telefonnummer 07531 800-1222 wenden. 

 
 

Freie Schulplätze an der Mettnau-Schule 
 

Die Mettnau-Schule Radolfzell bietet zum kommenden Schuljahr 2013/2014 bei folgenden Schulangeboten noch freie 
Schulplätze an: 

 
1. Vorbereitung auf die Schulfremdenprüfung mit dem Berufsziel Erzieherin oder Erzieher.  
Zielgruppe sind Erwachsene, die sich beruflich neu orientieren wollen. Der Vorbereitungskurs (Klasse BFQ-E) geht über 
zwei Schuljahre. Der Unterricht findet in Teilzeit am Dienstag und Donnerstag ab 16.30 statt. Mit dem sich anschließen-
den Berufspraktikum ist die Zertifizierung zum/zur „Staatlich anerkannten Erzieher/in“ möglich. 

 
2. Fortbildung für Erzieherinnen und Erzieher zur Fachkraft für „Kinder unter Drei“.  
Die Ausbildung erfolgt in Teilzeit über zwei Schuljahre, jeweils Dienstag und Donnerstag ab 16.30 Uhr. Fragen zur be-
ruflichen Identität, Gestaltung des pädagogischen Alltags, entwicklungspsychologische Grundlagen beim Kleinkind ste-
hen ebenso im Mittelpunkt wie Materialien für Musik, Spiel und Bewegung oder Fragen zur Ernährung und Pflege. Hos-
pitationen in ausgewählten Einrichtungen gehören zudem zum Programm.      

 
3. Einjähriges Berufskolleg „Soziales in Teilzeit“ (Klasse 1BKS-T) mit 2 Tagen Vollzeitunterricht und drei Tage 
Praxis in sozialpflegerischen oder sozialpädagogischen Einrichtungen.  
Voraussetzung ist die Mittlere Reife. Mit dem erfolgreichen Abschluss ist die Perspektive verbunden, direkt in die „Fach-
schule für Sozialpädagogik“ (Erzieherausbildung) einzusteigen oder die Chance zu nutzen, über ein weiteres Vollzeit-
schuljahr die Fachhochschulreife zu erwerben.   
Für alle Schularten ist Beginn im September 2013. 
Für Interessierte werden zu den einzelnen Schulangeboten zeitgerecht Informationsveranstaltungen stattfinden.  

 
Die Mettnau-Schule ist eine öffentliche Berufliche Schule des Landkreises Konstanz. Alle  Schulangebote sind kosten-
los. Nähere Auskünfte gibt es über die Homepage der Mettnau-Schule unter www.mettnau-schule.de oder über das 
Sekretariat unter der Tel.-Nr. 07732- 9442-0 oder per Mail an info@mettnau-schule.de. 

 
 

DEUTSCHE 
RENTENVERSICHERUNG 
Rente trotz Heiratserstattung ? 

 
Viele Frauen haben sich früher bei ihrer Heirat die Beiträge zur Rentenversicherung erstatten lassen. Trotzdem können 
sie einen Rentenanspruch erwerben, selbst wenn sie nach der Heirat nicht wieder berufstätig waren. Darauf weist die 
Deutsche Rentenversicherung Bade-Württemberg hin.  
 
Wurden Kinder erzogen  werden hierfür Kindererziehungszeiten anerkannt. Diese gelten wie eine Beschäftigung als 
Pflichtbeitrag. Für jedes ab 1992 geborene Kind werden drei Jahre Kindererziehung angerechnet, für Geburten davor 
ein Jahr. Für einen Rentenanspruch werden fünf Beitragsjahre benötigt. Reichendie Kindererziehungszeiten nicht aus, 
können für die fehlenden  Monate freiwillige Beiträge gezahlt werden.  
 
Weitere Auskünfte zu den Themen Rente Rehabilitation und  Altersvorsorgegibt es bei der Deutschen Rentenversiche-
rung Baden-Württemberg im Regionalzentrum Villingen – Schwenningen unter 07721 991 50 und im Internet unter 
www.deutsche-rentenversicherung-bw.de 


